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affettfcattbel
©eit Söodjcn ft^en fie in ©enf jufammen.
%uè allen Sänbern famen mit ©eroicfjt

bte delegierten, um ftd) gu entflammen.

Sebod) hingegen man entflammt fidj nidjt.

3>m ©egenteil, roie man btêîjer gefeben,

unb roie'ê ber ©adje gang unb gar nidjt frommt,
oerfudjt man ftdj in ©enf gu mifjoerftefyen,

bamit man ja gu feinem Biete fommt.

denn roürbeooll ift fréta bte fdjöne $b,rafe,
mit ber man fagt: ©erotfü, man tft bereit,

bieroetl man glaubt unb lädjelt fyintcrm ©lafe,
eê fommt ja forotefo bodj nie fo roeit.

Unb roenn fidj alle in bte |jänbe fdjaffen,

erreidjen fie, roaê jeber eingeln roill :

die ©enfer |janbelêfommiffton für SBaffen

fommt niemalê nidjt an baê geftecfte ftiel.

Unb eines £ageê lieft ber SERenfdj beim ©djmaufe:
der ©toff für diêfufftonen ift erfcböpft;
bie delegierten audj unb geb,n nadj $aufe
©in paar Millionen roieberum oerflöpft. ^ mi)<«

ßieber Nebelfpalter!
SBie icf) bernefjme, fdjeinen bic ern

ften SSibefforfdjer mit ifjrer SSorauê*

fage bod) nodj abfofuteê SRedjt gu tja*
den. hätten bic ©ebriftfetjer fictj bei bev

Slbfaffung bev 3ßropaganbaIiteratur
ntefjr mit ber Drtfjograpfjic ftatt mit
bet Stcligion befdjäftigt, fo toäre bie

Slufregung ber (Semüter etfpart geblte
ben. Sic ganje ©adje fommt bei SBeg

faffung eineê t"citflijd:cu t" in Orb
nung.

Scr 3ßropaganbafdjfager (jeifet nidjt
meljr: ,,50liffionen jebt Sebenbér SJÎeu

fefjen toerben ttidjt fterben", [onbern
bte neue Stufntäcrjung erfolgt in einer
Slrt unb SBeife, bic audj ben gröfeten

3tocif(ev überzeugen toirb unb fjeifjt:
3)ltfïionen jebt Sebenber 3Renfcfjen
toerben tt i dj t § erben!" am

#

(Sr fönnte redjt fyaben

Scr .fierr Pfarrer trifft ben .fieiri
Mtöti toieber einmaf fternfjagelfa^fo
npnentootl neben ber ©trafee liegenb
unb in feiner befannten SJÎenfdjen*

freuitbfictjfeit gibt er fidj Sücütje, ifjn
auf bic 33etne ju bringen, liegt tu
ber Statur feines Sfntteê, biefeë 93e*

müfjen mit fauften ©rmafjnungen 51t

begleiten unb um fidj beut umnebeften

©etfte .fieirië berftänblidj ju madjen,
toäfjlt cr bau reidjlidj abgebrofdjene

Seifpiel bout SSier). edjt ^br, Kföti,"
fagte cr, ©ute Kufj, bie toeife am
93runncn genau, toann fic genug tjat."
fta, .fierr Pfa=büp=Pfarrer" anttoor»
tete .ficiri, §err 3ßfa=fjup=5ßfarrer,

meinet ftt)x fjttp uê mint
fjttp mint SSrit fjup S3rnnne

faitfi fjttp ©djnapë?" g^arie

50îilitârgeograpbif
^nftruftion§=2Raior bogiert: Ser

©iacotno4ßafe fann nur bon SDÎauï

tieren itnb ©fefn begangen toerbeu.

ftà) felber mar fetjon oben. «_

Qfm SJtai grünt altes,

Sîidjt nur ber Saudj!
Ta faeljen bic SSfütcu,
Uub idj ladjc audj!

Ta fprofjt mir im .fiaben
SJeandj' btüfjcubcö SStatt,

Sa fefj'n fictj bic Sfugen,
Sic fjeffen, nicfjt faft.

Tic güfee finb luftig,
Sic geben ttidjt Stuf)'.
Sic motten nur toanbern
Hub fdjon in ber grufj.

Unb fprimit mit ein SJaigblciu,
Élii fadjelnbem èltd
SSorüber, fo feimt mir
©in boppcftcê ®IürJf.

Saun mödjt' idj Kebfofen
S t e unb beu 50J a i

Sodj biê idj cê mage,
Sinb beibe borbei! r. w.

*

3ürd)cr föilbetbogcn
(SB armer SDcaitag, am 3üridjf)orn)

©nblidj mieber auf ben 93änfcn

Situ man tjeitcv ofjn' S3ebenfen,

Safe bieffeidjt ber 33oben feudjt,
JRfjeumatiffimuê ergeudjt.
©djnetfer treibt baS ©rün fjerfür,
SBic'ë ©feftrobanfpapier!
Todj baë ein' im Çerbfte fällt,
SBäfjrenb ftdj baê anbre fjäft.
Sluf beu See uub rauf güm Xobi

Sdjmeift baë Slttg unb alt bev bföbi

Kummer ob beë Safeinê .fiat;

SJÎadjt bem fdjöttftcn Seiäjtfinn 5ßlatj.
Sftan geniefet mit SBofjlbefjagen
SBaê bic 93ögcf tun unb fagen.
äßödjte fliegen binimefau,
SBie bovt fjodj bev Sleroptgn;
üfJcan mödjt ftampfen burdj bic gluten,
SBie baê Sämpferft uub tuütep
llnb berfünbeu mit ©efdjrei
Safe boefj fdjön 51t feben fei Bateftm«

Unfere Sait

ÛDïofeê l'ctnj ift fdjtoer franf getoor
beu. Ta er gu beut einzigen Sïrgt fei

ncê fleinen Torfes fein SSertrauen bat,

fdjreibt fein Sofjn Qfafob, ber in 3'i=
rtdj in ber Scfjve getoefen ift, an einen

befannten Sürdjer Sßrofeffor uub fragt
an, toaê cr für eine Konfttftation bc

anfprudje. Sluf bie Slnttoort: 50 gr."
fdjreibt ^afob jurüd, ber .sperr 5ßro=

feffor möge fommen. Stm SSafjnfjof
toirb er bon ftaîob empfchtgen, ber

ifjnt, tief fctjtoarj geffeibet, mitteilt, fein
SSatcr fet ingtoifcfjen geftorben! Somit
ber fievv Sßrofeffor aber nicfjt umfonft
gefommen fei, fjabe er jefjn SRtfgfieber

feiner ©emeinbe beftellt, bon benen je

beut eine Kfciuigfcit fefjfe. Scr Slrgt,
ber ftdj bodj bic ftdt biê 311t Stüdfafjrt
Pertreiben mödjte, täfet ftcfj bott ben

gefjn Beuten fonfuttieren unb nimmt
bon jebem 10 gr. Gfjc cv abreift,
fagt er $u $aîob: Scuit, .fierr Sebi),
icfj fjab? ftatt 50 gv. 100 gv. cinge

nommen; um fic in ifjrer Iraner et

mas ju tröften, mill idj bett ".Uccljvlic

trag mit ifjnen teilen, .fiier fjabeit fic
25 'gv.!" SBorauf gafob fidj bebanft,
unb geftefjt: fievr profeffor, Offen*
fjeit gegen Offenfjeit! SJcat SSatcr ië

gor nit tot. ©r is getoefen unter bie

gefjn franfe Sait!"

der ©tpfel
toie toar'ê auf beut S3alte

bei X?"
Sldj, frag midj lieber nicljt! ©s toar

fo fürdjtertidj langtoeilig, baf? tdj um
1 1 Ufjv nadj .fiattfc ging, um meine

Kriegêfteuerbeffaration w madjen. ."

^m Äampf mit bem grentbroort

Wott, fag' bodj nidjt immer Souë-
ferrain. SBarum gebraudjft bu benn

fo biefe grembtoörtcr? ©ag' boefj Tief»
pavtcvvc!"
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affenhandel
Seit Wochen sitzen sie in Genf zusammen.

Aus allen Ländern kamen mit Gewicht
die Delegierten, um sich zu entflammen.

Jedoch hingegen man entflammt sich nicht.

Im Gegenteil, wie man bisher gesehen,

und wie's der Sache ganz und gar nicht frommt,
versucht man sich in Genf zu mißverstehen,

damit man ja zu keinem Ziele kommt.

Denn würdevoll ist stets die schöne Phrase,

mit der man sagt: Gewiß, man ist bereit,

dieweil man glaubt und lächelt hinterm Glase,

es kommt ja sowieso doch nie so weit.

Und wenn sich alle in die Hände schaffen,

erreichen sie, was jeder einzeln will:
Die Genfer Handelskommission für Waffen
kommt niemals nicht an das gesteckte Ziel.

Und eines Tages liest der Mensch beim Schmause:

Der Stoff für Diskussionen ist erschöpft;

die Delegierten auch und gehn nach Hause

Ein paar Millionen wiederum verklöpft. P°ulxm,«r

Lieber Nebelspalter!
Wie ich vernehme, scheinen die ern

sten Bibelforscher mit ihrer Voraussage

doch noch absolutes Recht zu
haben. Hätten die Schriftsetzer sich bci dcr

Abfassung dcr Propagandaliteratur
mchr mit der Orthographie statt mit
der Religion beschäftigt, so wäre die

Aufregung der Gemüter erspart geblie
ben. Tie gan;e Sache kommt bei Weg

lassnng eines teuflischen t" in à7rd

nung.
Der Propagandaschlagcr heißt nicht

mchr.' Millioncn jetzt Lebender Men
schen werden nicht sterben", sondern
die nene Aufmachung erfolgt in einer

Art und Weise, die anch dcn größten

Zweifler überzeugen wird und heißt:
Millionen jetzt Lebender Menschen
werden it i ch t s erben!" mis

Er könnte recht haben

Der Herr Pfarrer trifft den Heiri
Klöti wieder einmal sternhagelkatzka
nonenvoll neben der Straße liegend
und in seiner bekannten
Menschenfreundlichkeit gibt er sich Muhe, ihn
auf die Beine zn bringen. Es liegt iu
der Natur seines Amtes, dieses

Bemühen mit sanften Ermahnungen zu

begleiten und nm sich dem umnebelten

leiste Heiris verständlich 'M machen,

wählt cr das reichlich abgedroschene

Beispiel vom Bich. Seht ^hr, Klöti,"
sagte er, Eure Knh, die weiß am
Brunnen genan, wann fie genng hat."
,,^a, Herr Pfa-Hup-Psarrcr" antwortete

Heiri, Hcrr Pfa-Hup-Pfarrer,
meinet Ihr hup ns mim
hup mim Bru hup Brunne
lanfi hup Schnaps?" i-oihà

Militärgeographie
Jnstrnktions-Major doziert: Der

Giacomo-Paß kamt nur von Manl
tieren lind Eseln begangen werden.

Ich selber war schon oben. R o

Mailiedl
.^m Mai grünt alles,
Nicht nur dcr Laach!
Ta lachen die Blüten,
Und ich lache anch!

Ta fproßt mir im Herzen
Manch' blühendes Blatt,
Da seh'n sich die Ange»,
Die hellen, nicht satt.

Tic Füße sind luslig,
Äe geben nicht Ruh'.
Äe wollen nur wandern
lind schon in der Frnh.

lind springt mir ein Mägdlein,
Mit lächelndcm Blick
Borüber, so keimt mir
Ein doppeltes Glück.

Dann möcht' ich liebkosen

S i e nnd den Aì a i

Doch bis ich cs wage,
Änd beide vorbei! « N,
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(Warmer Maitag am Jürichhorn)

Endlich Wieder anf den Bänken
Ätzt man heiter ohn' Bedenken,

Taß Vielleicht der Boden feucht,

Rhenmatissimus erzeucht.

Ähnellcr treibt das Grün Herfür,
Wie's Elektrobankpapiec!
Doch das ein' im Herbste fällt,
Während sich das andre hält.
Ans den See nnd rauf znm Tödi
schweift das Aug nnd all dcr blodi

Knmmer ob dcs Daseius Hätz

Macht dcm schönsten Leichtsinn Platz.
Man genießt mit Wohlbehagen
Was die Vögel tun iind sagen.

Möchtc fliegen himmelan,
Wie dort hoch dcr Aeroplan;
Alan möcht stampfen dnrch dic Fluten,
Wie das Dämpferli nnd tnntcn
Und verkünden mit Geschrei

Daß doch schön zn leben sei H. V»tàs

Unsere Lait

Moses Levy ist schwer krank gewor
den. Ta cr zn dem einzigen Ar;t sei

nes kleinen Torfes kein Vertrauen hat,
schreibt scin Sohn Jakob, der in Zürich

in dcr Lehre gewesen ist, an einen

bekannten Zürcher Prosessor nnd sragt

an, was cr für eine Konsultation be

anspräche. Anf die Antwort: ')0 Fr."
schreibt ^akob -girück, der Herr
Professor möge kommen. Am Bahnhof
wird er von Fakob empfangen, der

ihm, tief schwarz gekleidet, mitteilt, sein

Vater sei inzwischen gestorben! Tamit
der Herr Professor aber nicht umsonst

gekommen sei, habe er ;ehn Mitglieder
seiner Gemeinde bestellt, voit denen je

dem eine Kleinigkeit fehle. Der Arft,
der sich doch die Zeit bis zur Rückfahrt
vertreiben möchte, läßt sich voit den

zehn Leuten konsultieren nnd nimmt
von jedem l0 Fr. Ehe er abreist,

sagt er ;n ^cikob: Nnn, Herr Levy,
ich habe statt ö0 Fr. l0» Fr. einge

nonimen; nm sie in ihrer Traner et

was i>> trösten, will ich den Mehrbe
trag niit ihnen teilen. Hier haben sie

-.H.'Fr.!" Worauf ^akob sich bedankt.

nnd gesteht- Herr Professor, Offenheit

gegen Tffeicheit! Mai Vater is

gor nit tot. Er is gewesen unter die

zehn kranke Lait!"

Der Gipfel
Mi, lvie war's anf dem Balle

bei X?"
Ach, frag mich licbcr nicht! Es war

so fürchterlich langweilig, daß ich nm
> l Uhr nach Hanse ging, nm meine

^riegsslenerdeklaration m machcn. ."
5 Lochario

Im Kampf mit dem Fremdwort

Gott, sag' doch nicht immer Sons
terrain. Warum gebrauchst dn denn

so viele Fremdwörter? Sag' doch

Tiefparterre!"
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